Landeklappen und Startstrecke

Es gibt widersprüchliche Meinungen bezüglich der Verwendung von Landeklappen

beim Start. Erst kürzlich habe ich in einer FSM des LBA allgemein gehaltene Aus-

sagen gelesen, welche in Elsenthal aber meiner Meinung nach nicht anwendbar 

oder sogar gefährlich sind. 

Grundsätzliches:

Teilweise ausgefahrene Landeklappen bringen im unteren Geschwindigkeitsbereich

eine deutliche Auftriebserhöhung bei etwas höherem Widerstand.

Das Flugzeug kommt somit frühestmöglich vom Boden frei, was bei einer 500 mtr.

Landebahn erstmal am wichtigsten ist. Der höhere Gesamtwiderstand wirkt sich im

unteren Geschwindigkeitsbereich nicht so stark aus und wird durch den geringeren

Rollwiderstand bei weichem Boden mehr als ausgeglichen.

Gleichzeitig verringert sich der Anstellwinkel der Tragfläche, wodurch die Sichtver-

hältnisse nach vorne verbessert werden.

Die Steigleistung nach dem abheben wird durch den zusätzlichen Widerstand insge-

samt etwas abnehmen, jedoch wird der Winkel zum überfliegen der Hindernisse

durch den früheren Abhebepunkt wieder begünstigt.

Eine Erhöhung des Klappenwinkels bringt jedoch kaum noch zusätzlichen Auftrieb, 

bei stark ansteigendem Widerstand.

Klappenstellungen über 15° sind auf keinen Fall sinnvoll, ja sogar extrem gefährlich!
Bei hohem Abfluggewicht und niederer Geschwindigkeit kann es vorkommen, daß

die Motorleistung nicht ausreicht, das Flugzeug aus dem Bodeneffekt heraus in einen

Steigflug zu beschleunigen. Der Flug endet dann zwangsläufig in der Unfallakte!
Auf jeden Fall sind die Handbuchwerte maßgebend und zu beachten!

Was bei niedrigem Fluggewicht selbst im untersten Geschwindigkeitsbereich noch 

funktionieren mag, nämlich das Flugzeug durch hohen Klappenwinkel im Bodeneffekt

abzuheben, kann bei hohem Abfluggewicht schnell ins Auge gehen!

Vom dramatisch schlechten Steigwinkel bei dem hohen Widerstand einmal ganz ab-

gesehen...

Kommt Ihr mir dem Flugzeug „hinter“ die Leistungskurve, ist ein Steigflug schon phy-

sikalisch absolut ausgeschlossen!!! 

Resume:

· in EDNF immer Kurzstarttechnik lt. Flughandbuch anwenden

· Klappenstellungen beim Start entspr. Flughandbuch verwenden

· NIE die Landeklappen beim Start voll ausfahren

Um sich die Bremswirkung der Landeklappen wieder einmal zu vergegenwärtigen,

probiert am besten mal in EDMV eine Landung mit nur halb ausgefahrenen Klappen! 

Ihr werdet feststellen, daß die Ausschwebestrecke sehr viel länger wird, als mit voll

ausgefahrenen Klappen! Beim Start ist dieser geringere Widerstand aber wichtig.

Euer „Präsi“

